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Die Forschungsreihe

Leben im Alter

Die Veränderungen der Altersstruktur europäischer Gesellschaften stellen im-
mer drängender die Frage, wie die Lebensqualität älterer Menschen auch in Zu-
kunft gesichert werden kann. Die interdisziplinäre Forschungsreihe ‚Leben im 
Alter‘ bringt wissenschaftliche Analysen zu dieser Thematik mit einem Fokus auf:

–	 sozialwissenschaftliche Aspekte: Analysen der Lebens- und Wohnsituation 
älterer Menschen, ihrer Konsumgewohnheiten und Konsumbedürfnisse, 
ihrer sozialen Netzwerke und Kommunikationsformen,

–	 wirtschaftswissenschaftliche Aspekte: Analysen von Versorgungsstrukturen 
und Versorgungsprozessen, Entwicklung neuer Modelle Integrierter Versor-
gung, Management der Versorgungseinrichtungen, Entwicklung innovativer 
Dienstleistungskonzepte,

–	 technische Aspekte: Innovative technische Lösungen im Bereich Ambient As-
sisted Living, Konzeptentwicklungen im Bereich medizinischer Technologien 
für den Homecare-Bereich, Informationstechnologien im Bereich e-Health.
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